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Kurzbeschreibung:
Die Einheit startet mit verschiedenen Spielen, die die 
Kontaktaufnahme zwischen Menschen zum Thema ha-
ben. In einer Stationenarbeit werden dann Aspekte des 
Betens als mögliche Kontaktformen zu Gott erschlos-
sen. Dabei werden Elemente der Impulspost-Kampagne 
„Gottkontakt“ der EKHN aufgegriffen.

Ziele:
Die Konfirmand*innen ...
n	 ... nehmen Stille als Raum für die  

Gegenwart Gottes wahr,
n	 ... können verschiedene Anredeformen  

für Gott benennen,
n	 ... üben, Gebetsanliegen zu formulieren,
n	 ... erproben, welche Gebetshaltung zu ihnen passt,
n	 ... lernen das Vaterunser / Psalm 23 auswendig.

Thema:
Beten

Material:
n	 M1	 Aufgabenstellungen Stationen 1-6
n	 M2	 Materialliste für Stationen
n	 M3	 Fotos für Station 5
n	 M4	 PPP Vaterunser-Lernomat
n	 M5	 PPP Psalm-23-Lerntraining
n	 Armband „Gottkontakt“ der Impulspost-Kampagne 

(bestellbar über www.gottkontakt.de)

Möglichkeiten der Weiterführung:
n	 Gebetsanliegen auf der Gebetswand  

im Gottesdienst vorbringen
n	Eigene Gebete für einen Gottesdienst /  

eine Andacht formulieren

Die Materialien sind auf unserer Website  
verfügbar (http://www.rpi-ekkw-ekhn.de).

Vorbemerkungen

Dieser Entwurf greift die Impulspost-Kampagne „Gottkontakt“ der 
EKHN (Frühjahr 2020) auf. Sie zielt darauf, das Gebet als Kontakt-
möglichkeit zu Gott praktisch erfahrbar zu machen. Dabei orientiert 
sie sich an den sechs Formen der Kontaktaufnahme, die in der Impul-
spost mit Wortschöpfungen wie „Bauch-Gefühl“, „Welt-Verknüpfung“ 
oder „Sprach-Tanz“ ausgedrückt werden. Diese werden in Stationen 
bearbeitet. Als Einführung in das Thema werden unterschiedliche For-
men der Kontaktaufnahme zwischen Menschen spielerisch erprobt 
und reflektiert.

a) Kontaktübungen2 (20-30 Minuten)

1. 	Die Gruppe spielt eine oder mehrere der folgenden Spiele als  
„Kontaktübung“:

	 Augen auf! („Blick-Kontakt“): 
	 Die Gruppe steht im Kreis vor ihren Stühlen. Auf das Kommando 

„Runter!“ schauen alle auf ihre Zehenspitzen.
	 Wenn die Spielleitung das Kommando „Hoch!“ gibt, schauen alle 

eine*n aus der Gruppe an. Immer, wenn sich bei zweien die Blicke 
treffen, sind sie ausgeschieden und setzen sich hin. So lange, bis 
nur noch eine*r oder zwei übrig sind.

	 Schreien-Gröhlen-Kreischen („Rede-Kontakt“)
	 Es werden zwei Mannschaften gebildet. Mannschaft A teilt sich 

nochmals in zwei Gruppen, die sich in einer Entfernung von ca.  
20 Metern gegenüber aufstellen. Dazwischen postiert sich Mann-
schaft B. Die eine Mannschaftshälfte von Gruppe A bekommt nun 
Begriffe gesagt, die sie der anderen Mannschaftshälfte zurufen 
muss. Die gegnerische Mannschaft B versucht durch lautes Ge-
schrei, dies zu verhindern. Wie viele Wörter können innerhalb ei-
ner fest definierten Zeit übermittelt werden? Anschließend wird ge-
wechselt.

	 Tanker im Nebel („Körper-Kontakt“)
	 Teams zu mindestens acht Personen stellen sich in eine Reihe. Sie 

legen sich die Hände auf die Schultern. 

	 „Ihr seid jetzt ein großer, schwer beweglicher Tanker in der 
Nordsee. Eure Aufgabe ist es, den nächsten Hafen anzusteu-
ern. Allerdings: nur euer Kapitän kennt die Route. Tanker wer-
den von hinten gesteuert. Euer Kapitän ist der Letzte in eurer 
Reihe. Er/sie gibt die Kommandos.

	 Durch entsprechendes Schulterklopfen wird euer Tanker ge-
steuert. Die Mannschaft hat gewonnen, die als Erstes den Ha-
fen erreicht (= irgendein Ziel, möglichst draußen. Es wird nur 
den jeweiligen Kapitänen bekannt gegeben).“

2

1 Für den Religionsunterricht der Sekundarstufe I vgl. unseren Entwurf  
„Jugendliche mit Gottkontakt“ aus der Reihe rpi-praktisch.
2 Spielanregungen zum Teil aus „Konfis auf Gottsuche. Der Kurs (2019)“.
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	 Folgende Kommandos durch Schulterklopfen: 1 x links, 1 x 
rechts, 2 x beide Hände (= stop), 1 x beide Hände (= volle Kraft 
voraus).

2. 	Die Erfahrungen aus dem Spiel / den Spielen werden im Plenum 
besprochen. Dies leitet dazu über, gemeinsam die verschiede-
nen Möglichkeiten zu erörtern, miteinander Kontakt aufzuneh-
men. Vor- und Nachteile werden angesprochen: Ein Blick kann 
missverstanden werden, provozieren, auffordern, aber auch 
einladen, aufmuntern, Anteilnahme ausdrücken. Worte können 
falsch verstanden werden, das Hören kann gestört werden. 
Worte machen aber auch Dinge klar und dienen der Verständi-
gung. Eine Berührung kann eine schnelle Kommunikation sein 
(„anstupsen“), sie kann Nähe ausdrücken, sie kann aber auch 
aufdringlich oder übergriffig sein.

3. 	Überleitung zum nächsten Schritt:

	 „Wir haben jetzt ausprobiert und überlegt, auf welche un-
terschiedlichen Weisen Menschen untereinander Kontakt 
aufnehmen können.

	 Wie ist es, wenn wir mit Gott in Kontakt treten wollen? 
Damit wollen wir uns im nächsten Schritt befassen.“

b) Stationen zum Gottkontakt (60-75 Minuten)

Die Leitungsperson erläutert die Stationenarbeit. Die Jugendlichen 
arbeiten in Kleingruppen (3-4 Personen) an den einzelnen Statio-
nen (Reihenfolge beliebig). 

Die Namen der Stationen sollen Interesse wecken:
In der Station Herz-Bund geht es um die unterschiedlichen Na-
men Gottes. Es entsteht eine Pinnwand, an die Kärtchen mit Got-
tesnamen gehängt werden. 

Bauch-Gehör beinhaltet eine Stilleübung und sammelt Eindrücke 
daraus in einem Briefkasten. 

Welt-Verknüpfung weitet den Blick vom Einzelnen hin zu anderen 
Menschen, für die gebetet werden kann. Es entstehen einzelne 
Fürbitten an einer Gebetswand. 

Sprach-Tanz regt die Konfis an, freie Gebetsformulierungen auf 
Plakate (Dank, Klage, Bitte) zu schreiben. 

An der Station Finger-Entfaltung werden verschiedene Gebets-
formen und -haltungen (M3) ausprobiert und auf einem Foto fest-
gehalten. 

Der Kopf-Kompass richtet den Blick auf vorformulierte Gebete, 
die schon eine lange Tradition haben und gibt eine Hilfestellung 
zum Auswendiglernen von Vaterunser und Psalm 23. 

Zu jeder Station gibt es Anleitungen (M1), die ausgelegt werden. 
Die benötigten Materialien zu den Stationen sind in M2 aufgelistet.

Alternative: Ist weniger Zeit vorhanden, kann die Anzahl der 
Stationen, die die Gruppen besuchen, reduziert werden.

c) Ergebnisse auswerten (20-30 Minuten)

Die Ergebnisse einiger Stationen werden gemeinsam betrachtet 
und zueinander in Beziehung gesetzt: 

So können die „Namen Gottes“ aus der Station „Herz-Bund“ auf 
die Kärtchen von „Welt-Verknüpfung“ bezogen werden. Welche 
Anrede passt zu welcher Fürbitte?

Oder welche Gebetshaltung („Finger-Übung“) passt gut zu einer 
Stille („Bauch-Gehör“), welche gut zu den Gebeten von den Plaka-
ten („Sprach-Tanz“)?

Als „Belohnung“ für die erfolgreiche Bearbeitung der Stationen 
erhalten die Jugendlichen ein Armband „Gottkontakt“ der Impuls-
post-Kampagne.

Mögliche Weiterarbeit: 

n 	Die Gebetswand wird im nächsten Gottesdienst am Eingang 
aufgestellt. Die Gottesdienst-Besucher*innen werden eingela-
den, eine Karte zu nehmen, die sie während der Fürbitte vorle-
sen.

n	Aus den Kärtchen aus dem Karton der Station „Bauch-Gehör“ 
wird ein Plakat angefertigt, in dessen Mitte „Gott in der Stille 
begegnen“ steht. Die Jugendlichen gestalten das Plakat farbig.
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M1 

Station „Herz-Bund“ 
Gott lässt sich mit vielen Namen 
anreden. Jesus sagt einmal, dass 
wir mit ihm wie mit einem 
liebenden Vater sprechen können 
(aramäisch „Abba“ = Papa).  

Wie würdet ihr Gott anreden? 
Welche passenden Namen für 
Gott fallen euch noch ein? 
Schreibt jede/jeder eine Anrede 
für Gott auf eine Karte und hängt 
sie an die Pinnwand. Achtung: 
Keine Dopplungen erlaubt! Wenn 
eure Idee schon da ist, dann sucht 
einen neuen Namen für Gott aus! 

 

Station „Bauch-Gehör“ 
1. Mit Gott Kontakt aufnehmen – 
viele machen das in der Stille. 
Setzt euch im Kreis hin und seid 
so lange still, bis die Sanduhr 
einmal durchgelaufen ist.  

Es kann hilfreich sein, die Augen 
zu schließen.  

(Die zweite Aufgabe erst lesen, 
wenn ihr die erste beendet habt!) 

 

 

2. Schreibt jede/jeder einzeln auf eine Karte ein Wort, das euch nach 
dieser Stille-Zeit in den Sinn kommt. Werft die Karte in den Kasten.  
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Station „Welt-Verknüpfung“ 
Wer mit Gott in Kontakt tritt, tut 
dies oft nicht nur für sich selbst. 
Viele denken an andere, wenn 
sie beten, zum Beispiel an 
Freunde oder jemanden aus 
der Familie. Oder sie denken 
an Dinge, die in der Welt vor 
sich gehen.  

Kennt ihr jemanden, der Gottes Nähe gerade gut brauchen könnte? Wo 
passiert in der Welt gerade etwas, wo Gottes Beistand wichtig ist? 

Überlegt gemeinsam. Danach schreibt jede/jeder eine Bitte auf eine Karte. 
Hängt die Karten an die Gebetswand. Im nächsten Gottesdienst werden 
Gottesdienstbesucher eingeladen, sich eine Karte zu nehmen und für das 
Anliegen zu beten.  

 

 

 

Station „Sprach-Tanz“ 

 
Im Kontakt mit Gott gibt es keine 
Sprechverbote. Du kannst alles vor 
Gott bringen, was dich bewegt – 
egal, mit welchen Worten.  

Probiere es einmal aus: Schreibe 
auf die Plakate, was dir gerade 
einfällt. Um es einfacher zu machen, 
stehen schon Satzanfänge da… 
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Station „Finger-Entfaltung“ 
 

Auch der Körper sucht Kontakt 
beim Beten. Es gibt unter-
schiedliche Gebetshaltungen, vor 
allem mit den Händen, aber nicht 
nur: Stehen, sitzen, knien – alles 
ist möglich. Was passt für dich am 
besten? Probiert die Haltungen 
und Gesten auf den Bildern aus. 

Lass ein Foto machen von der Haltung, die dir selbst am passendsten 
erscheint.  

 

Kopf-Kompass 

 
Wer mit Gott in Kontakt treten will, 
muss sich nicht selber Worte 
ausdenken. Es gibt viele Gebete, die 
bereits formuliert sind, und die man 
sich „leihen“ kann. Einige sind so 
bekannt, dass viele Menschen sie 
auswendig können. Zum Beispiel 
das Vaterunser oder der Psalm 23. 

 

In dieser Station könnt ihr eins der beiden Gebete auswendig lernen. Das 
geht ganz schnell, ihr habt es bestimmt in 10-15 Minuten geschafft.  

Wählt auf dem aufgestellten Laptop ein Gebet aus und startet die Datei. 
Sprecht dann erst den Gebetstext gemeinsam. Mit „Pfeil rechts“ geht ihr 
dann einen Schritt weiter: Lest zusammen laut und füllt dabei die Lücken 
im Text. Am Ende sprecht ihr es noch einmal ohne Unterstützung 
gemeinsam – fertig!  
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M2 

Materialliste für Stationen: 
 
Station „Herz-Bund“ 

Kärtchen & Stifte, 
Pinnwand, Pins 
 
Station „Bauch-Gehör“ 

Am besten in einem eigenen Raum, oder in einer Ecke etwas abseits der anderen 
Stationen:  
Kleiner Stuhlkreis oder Sitzkissen/Decke auf dem Boden,  
Tücher/Kerze in der Mitte,  
Sanduhr, 
zugeklebter Schuhkarton mit Einwurföffnung (gerne schön gestaltet) oder Briefkasten, 
Kärtchen & Stifte 
 
Station „Welt-Verknüpfung“ 

Kärtchen & Stifte,  
Pinnwand mit Aufschrift: „Gebetswand“ 

 
Station „Sprach-Tanz“ 

3 Flipchart-Bögen mit folgenden Satzanfängen in der Mitte:  
„Gott, ich klage darüber, dass…“;  
„Gott, ich bitte dich…“;  
„Gott, ich danke dir, dass…“; 

Stifte 

 
Station „Finger-Entfaltung“ 

Fotos aus M3 ausgedruckt und als Kärtchen geschnitten (ggf. laminiert), 
Digitalkamera 
 
Alternative: Wer mit der KonApp arbeitet, kann die Fotos auch mit den Handys der 
Konfis machen und anschließend in die Gruppe hochladen lassen. 

 
Station „Kopf-Kompass“ 

Laptop,  
Dateien „Vaterunser-Lernomat“ (M4) und „Psalm-23-Lerntraining“ (M5) in einem 
gemeinsamen Ordner 
(Betreuung an dieser Station von Vorteil) 
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